
Bürgerlicheplanen dieArmeevorSparattackenzu schützen
Bundesrat und bürgerliche
Parlamentarier wollen die
Armee nach einem neuen
System finanzieren Es gehe
darum ihr mehrMittel zu
verschaffen sagen Kritiker
Von Fabian Renz Bern

Nur wenige haben es realisiert doch seit
dem 13 Juni weiss die Armee imGrunde
nicht mehr mit wie viel Geld sie in den
nächsten Jahren rechnen kann Am be
sagten Tag nämlich hat eine unheilige
Koalition aus linken und rechten Natio
nalräten das Konsolidierungs und Auf
gabenüberprüfungspaket KAP 2014 zu
rückgewiesen Anders als die Bezeich
nung vermuten lässt handelt es sich da
bei nicht um ein blosses Sparprogramm
Das KAP 2014 ist auch wie es SP Natio
nalrätin Margret Kiener Nellen formu
lierte eine verkappte Finanzierungs
vorlage für die Armee Es enthält ihren
Ausgabenplafond für die Jahre 2014 bis
2017 insgesamt fast 18 8MilliardenFran
ken Fällt das KAP und mit ihm der Pla
fond dahin schwebt die Armee finanz
technisch im luftleeren Raum der all

jährlichen Budgetdebatten Das Fehlen
jeglicher mehrjähriger Verbindlichkei
ten macht sie verletzlicher gegenüber
Sparangriffen

Nun schreiten bürgerliche Parlamen
tarier zur Hilfsaktion Nationalrat Leo
Müller CVP LU schlägt in einerMotion
vor die Armee künftig nach dem glei
chen System wie die Landwirtschaft
oder die Entwicklungshilfe zu finanzie
ren Für die militärischen Bedürfnisse
würde demnach ein mehrjähriger Zah
lungsrahmen beschlossen Bei der Ent
wicklungshilfe zumBeispiel umfasst der
aktuelle Zahlungsrahmen gut 11 Milliar
den Franken für die Jahre 2013 bis 2016
Dieses neue System gäbe der Armee
eine Perspektive und Planungssicher
heit argumentiertMüller Der Bundes
rat sieht das ebenso In seiner kürzlich
verabschiedeten Stellungnahme emp
fiehlt er denVorstoss zur Annahme Man
sei bereit das Militärgesetz entspre
chend zu revidieren DaMitglieder aller
bürgerlicher Fraktionen die Motion
unterzeichnet haben dürfte sie im Par
lament eine Mehrheit erhalten

Müller betont auf Nachfrage dass die
Militärausgaben auch weiterhin in den
normalen Jahresbudgets genehmigt wer
den müssten Wenn wir aber einen

mehrjährigen Zahlungsrahmen schaf
fen wird das Parlament in den jährli
chen Voranschlägen nicht leichtfertig
davon abweichen hält der CVP Politi
ker fest Nur bei einigermassen verläss
licher Finanzperspektive sei die Armee
in der Lage gewisse Rüstungsgüter an
zuschaffen

Denkbar ist dass das Parlament den
neuen Zahlungskanal abseits der KAP
Spardiskussionen für eine Aufstockung
der Armeegelder nutzen könnte Die
18 8 Milliarden die der Bundesrat im
KAP Plafond veranschlagt sind den
meisten Bürgerlichen zu wenig

Militärkritische Kreise reagieren be
sorgt Ein hoher Budgetposten wirkt
sofort kleiner wenn man ihn als Be
standteil eines mehrjährigen Zahlungs
rahmens wahrnimmt sagt Josef Lang
von der Gruppe für eine Schweiz ohne
Armee Er ist überzeugt dass das eigent
liche Ziel vonMüllers Vorstoss darin be
stehe der Armeemehr Geld zu verschaf
fen Infolge der Gripen Beschaffung sei
derMittelbedarf ohnehin höher als offi
ziell angegeben Der grüne Nationalrat
Balthasar Glättli meint denn auch Die
Armee täte sich am meisten zuliebe
wenn sie denKauf derGripen Flugzeuge
nochmals überdenken würde
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